
Plattform, Tool und Software

museum-digital



„Geburtsort“

museum-digital

Kreismuseum Bitterfeld 2009: Gründung der AG Digitalisierung im Museumsverband Sachsen-Anhalt



Menschen hinter museum-digital: Die AG in 2014 (Museum Schloss Bernburg)



Woraus es wurde und wo es steht…

März 2009 Oktober 2014

Beteiligte Museen 6 361

Objekte publiziert 30 47.112

Versionen von md 1 22

Aufrufe pro Monat ~ 500 ~ 40.000

Seitenaufrufe p.M. ~4.000 ~215.000



Die Absicht:

Museum-digital will es JEDEM Museum ermöglichen seine OBJEKTE effektiv im Internet 
zu publizieren, um durch die Objekte auf das MUSEUM, seine Bestände und die daran 
geleistete Arbeit aufmerksam zu machen



Die Absicht:

Museum-digital will es JEDEM Museum ermöglichen seine OBJEKTE effektiv im Internet 
zu publizieren, um durch die Objekte auf das MUSEUM, seine Bestände und die daran 
geleistete Arbeit aufmerksam zu machen

… bedeutet ….

Objektinformationen zu veröffentlichen ist KEIN alleiniger Selbstzweck. Es geht um Museen!



Die Absicht:

Museum-digital will es JEDEM Museum ermöglichen seine OBJEKTE effektiv im Internet 
zu publizieren, um durch die Objekte auf das MUSEUM, seine Bestände und die daran 
geleistete Arbeit aufmerksam zu machen

… hat Folgen …

„JEDEM Museum ermöglichen“
o Möglichst kostenfreies System ist nötig
o Möglichst leicht zu nutzendes System ist nötig
o Flexibles System mit frei wählbarem Beteiligungsgrad ist nötig
o Mitsprache von Museen auf allen Ebenen ist nötig (es muss passen)
o Jedes Museum muss jederzeit die volle Kontrolle über seine Angaben haben



Die Absicht:

Museum-digital will es JEDEM Museum ermöglichen seine OBJEKTE effektiv im Internet 
zu publizieren, um durch die Objekte auf das MUSEUM, seine Bestände und die daran 
geleistete Arbeit aufmerksam zu machen

… hat Folgen …

„Objekte EFFEKTIV im Internet publizieren“
o „Der Mensch“ sucht bei google! (oder in FACH-Portalen)
o Museum-digital ist strikt google-optimiert (ständige Anpassung nötig)
o Google-Optimierung und Nutzererwartung verlangt kooperative Publikation
o Google-Optimierung und Nutzererwartung: „Themen erobern – Begriffe belegen“
o Google-Optimierung und Nutzererwartung: „Gute Bilder und gute Texte“
o Publikation durch Portale (wie ddb) ist zudem leicht möglich
o Einbindung in Webseite des Museums ist leicht möglich



Der Ausgangsgedanke …

Museum Menschmuseum-digital google
speist füttert liefert

… war anders als der „Portal-Gedanke“

(= Museen bekannt machen)
(= Da sein, wo User ist, i.e. google)

wird aufmerksam auf



Mit Wachsen von museum-digital zunehmend …

Museum Menschmuseum-digital google
speist füttert liefert

… Funktion als „Portal“ oder „Plattform“

liefert



Mit Wachsen von museum-digital zunehmend …

Museum Menschmuseum-digital google
speist füttert liefert

… Funktion als „Plattform“ auch für Austausch unter Museen

Museum (2)
liefert

liefert



Der Reihe nach …

Museum museum-digital
speist

museum-digital

o geht davon aus, dass es keinen Sinn macht vorhandene Inventarisierungsdaten 
ungeprüft ins Internet zu stellen !

o geht davon aus, dass es keinen Sinn macht gruselige Inventarisierungsfotos ins 
Internet zu stellen !

o geht davon aus, dass es besser ist, schlecht dokumentierte Objekte nicht im 
Internet zu publizieren ! („Lieber weniger aber besser“ und „Publizieren ist nicht 
Inventarisieren“)



Der Reihe nach …

Museum museum-digital
speist

Möglichkeiten (1)

o Museum gibt ausgewählte Objekte bei museum-digital ein



Der Reihe nach …

Museum museum-digital
speist

Möglichkeiten (2)

o Museum schickt Inventarisierungsdaten, die werden importiert

o Museum bearbeitet seine Daten in museum-digital zu „Publikationsniveau“



Der Reihe nach …

Museum museum-digital
speist

Möglichkeiten (3)

o Museum bearbeitet intern seine Daten zu „Publikationsniveau“

o Museum schickt Daten, die werden in museum-digital importiert



Der Reihe nach …

Museum museum-digital
speist

Möglichkeiten (4)

o Museum inventarisiert in museum-digital auf Publikationsniveau



Der Reihe nach …

Museum museum-digital
speist

In jedem Fall und jederzeit … (das ist bei den meisten „Portalen“ anders):

o Museum kann bei museum-digital jede Text- und Bild-Information zu jedem 
Objekt „on the fly“ ändern

o Museum kann bei museum-digital Objekte für Öffentlichkeit jederzeit sichtbar / 
unsichtbar schalten oder löschen

o Museum kann auch jederzeit seine Daten bei museum-digital löschen oder 
exportieren (md:xml und lido)

Die Hoheit über die Daten bleibt immer vollständig beim Museum !

Außer … kommt gleich …



Der Reihe nach …

google
ddb
europeana
facebook
Twitter
museum-digital:national
Museumswebseiten

füttert
museum-digital

Die bei museum-digital neu aufgenommenen Objektinformationen werden automatisch 
auf facebook (4.834 „Freunde“) und twitter (1.261 „Follower“) publiziert. Sie erscheinen 
am nächsten Tag automatisch in der nationalen Version von museum-digital.



Der Reihe nach …

Museum
speist füttert

museum-digital

(reichert an)

Gewisse Angaben werden zu kontrolliertem Vokabular:
o Schlagworte
o Ortsangaben
o Personen-/Körperschaften
o Zeitangaben

Diese Angaben werden in einer gemeinsamen Datenbank (für alle Museen aller md-
Versionen) gepflegt und mit Normdaten angereichert. Die gemeinsame Nutzung 
schränkt die Datenhoheit etwas ein.

Beispiel: Wenn ein Museum behauptet, Herr ABC sei 1775 geboren und das andere ist 
der Meinung, dies sei 1779 gewesen … ist Rücksprache mit der Normdatenredaktion 
nötig, denn jede Person hat nur einen einzigen Eintrag.

google
ddb
europeana
facebook
Twitter
museum-digital:national
Museumswebseiten



google
ddb
europeana
facebook
Twitter
museum-digital:national
Museumswebseiten

Die angereicherten Daten erscheinen sofort bei museum-digital (regional und national) 
und bei entsprechender Einbindung ebenfalls sofort auf den Museumswebseiten.

Durch die Anreicherung entstehen viele „kontrollierte Trefferseiten“ – das mag google und 
mögen der Nutzer.

Die angereicherten Daten können auf Aufforderung an Portale wie ddb, europeana oder an 
Fachportale weitergegeben werden. Das Museum kann diese Weitergabe aber auch leicht 
selbst übernehmen.

Der Reihe nach …

Museum
speist füttert

museum-digital

(reichert an)



Der Aufbau von …

museum-digital

Regionale 
Version

In dieser Instanz „arbeiten“ die Museen. Jede „regionale“ Instanz ist 
im Prinzip vollständig (d.h. kann auch ohne die anderen Instanzen 
bestehen).
Träger der Regionalinstanzen sind zumeist Museumsverbände oder 
Museumsberatungsstellen der Länder. Sie „betreuen“ die Museen.

Spezielle
Version

Wie regionale Version.
Träger der „speziellen“ Instanzen sind zumeist einzelne Museen.



Der Aufbau von …

museum-digital

Nationale
Version

Diese Instanz entsteht (halb) automatisch aus den regionalen 
Instanzen. Sie ist die Zentralinstanz mit verbesserten Such- und 
Navigationsoptionen.
Träger ist ein Verein (in Gründung).

Inhaltliche 
Version

Wie regionale Instanz. Mit dem Werkzeug, welches die nationale 
Version erstellt, lässt sich auch jede Gruppe von Museen auf 
inhaltlichen Plattformen zusammenfassen (z.B. alle 
Feuerwehrmuseen, alle Museen der Stadt Halle (Saale) oder auch 
alle Museen der KNK)
Bisher noch nicht umgesetzt.



Der Aufbau von …

museum-digital

Nationale
Version

Inhaltliche 
Version

Regionale 
Version

Spezielle
Version

Inter-
nationale
Versionen

Sachsen-Anhalt
Rheinland-Pfalz
Ostwestfalen-Lippe
Rheinland
Thüringen
Berlin
Baden-Württemberg
Brandenburg
Westfalen
Niedersachsen

Agrargeschichte
Goethehaus
REM
Landeskirche Anhalt

Ungarn
Indonesien
Polen (i.V.)
Italien (i.V.)

Plus:
Multilinguale Version (i.V.)
Testversionen
Sandkasten



Etwas anschaulicher …



… Startseite …



… Startseite …

Zugang zu regionalen Versionen



… Startseite …

Zuletzt publizierte Objekte



… Startseite …

Thesauri und Vokabulare



Beispiel für ein (navigierbares) Vokabular



… Startseite …

Kleine Themenportale



Beispiel für ein kleines Themenportal



Der „Themator“ … (Zusatzprogramm für kleine Themenportale) [für alle Museen]



… Startseite …

Der Blog



Der Blog – offen auch für Projekte … (Leider zu wenig Zeit ihn richtig zu pflegen)



… Startseite …

Der Suchschlitz



Ablauf der Suche (aktueller Stand):

Prüfung: Begriff in Schlagwortliste? Verwende Schlagwortliste

Prüfung: Begriff in Ortsliste? Verwende „Ortsliste“

Verwende „intelligente Volltextsuche“ (samt Ranking)

(1: Wie wird gesucht)



Begriff in Schlagwortliste:

Navigierbare Begriffswelt:

Oberbegriffe
Synonyme
Unterbegriffe
Skope-Note (meist Wikipedia)
Normdaten (GND, LCSH)
Download als SKOS und JSON

(Einteilung orientiert an GND 
und „common sense“)

(Umschaltbar auf 
„Volltextsuche“)



Begriff in „Ortsliste“:

Navigierbares Ortsverzeichnis:

Übergeordnet
Teil
Bauwerk
Straße/Platz
Historisch
…

(Sucht z.B. alle Objekte in 
Beziehung zu einem Ort UND zu 
allen seinen Teilen, auch wenn 
der (Haupt-)ortsname nicht zum 
Objekt vermerkt ist. D.h. findet 
bei „Potsdam“-Suche auch alles 
zu Babelsberg. Ist umschaltbar 
auf „Potsdam (direkt)“ oder 
„Volltextsuche“.



Volltextsuche:

Beispiel:
Klee Badestrand

Findet alles zu „Klee“ und zu 
„Badestrand“
(Wo beides enthalten: Zeige 
vorne)

„Klee Badestrand“ hätte 
genau diese Buchstaben- 
Kombination gesucht

„Klee –Badestrand“ hätte 
„Klee“ „aber nicht“ 
„Badestrand“ gesucht

„Klee +Badestrand“ hätte 
„Klee“ „und unbedingt auch“ 
„Badestrand“ gesucht
…

Im Grund wie google-Suche …



… Startseite …

Museen , Sammlungen, Objekte



Seite zu einem Museum

Zugang zu Sammlung

Zugang zu Objekten



Seite zu einem Museum und Suchschlitzumschaltung

Suche nur in Sammlung

Suche nur in Museum



Es wird nur nach Objekten 
der KSDW gesucht

Diese Umschaltung erlaubt einfache Einbindung in Museumsseite! Drei Beispiele: 



Händelhaus in Halle (Saale)



Museum Schloss Bernburg



Landesmuseum Württemberg



Die Einbindung in die Museumsseiten stammt allerdings nicht aus der nationalen Version 
von md sondern aus den jeweiligen Regionalen-Versionen oder Speziellen-Versionen

Nationale
Version

Inhaltliche 
Version

Regionale 
Version

Spezielle
Version

Museums-
Webseite

Museums-
Webseite



Die Einbindung in die Museumsseiten stammt allerdings nicht aus der nationalen Version 
von md sondern aus den jeweiligen Regionalen-Versionen oder Speziellen-Versionen

Nationale
Version

Inhaltliche 
Version

Regionale 
Version

Spezielle
Version

Museums-
Webseite

Museums-
Webseite

Hier kontrolliert das Museum seine 
Objektangaben (oder gibt sie ein) 
(Betreut von „Regionaladministrator“) 



Das Eingabe- und Bearbeitungswerkzeug (mit Handbuch, 1. Teil)



Einzelobjekt-Bearbeitungsansicht (mit Handbuch, 2. Teil (Maus über „i“))



Lupenfunktion

Vorschaufunktion

Karteikartendruck
Datenblattdruck
QR-Code-Druck

Optimierungshinweise
Freischalten/Verstecken
Einzelobjektexport
Weg damit !



Objekt-Grundinfo

Sammlungszuordnung

Ereignisse (wie LIDO)

Schlagworte

Literatur (mit KVK-Link)

Verlinkungen / Gruppen

Objektdarstellungen
- als Bild
- als PDF
- als Video
- als Audio

Für Inventarisierung



Die Seite zur Steuerung der Angaben zu den Objektdarstellungen
(samt Rechtsformenwahl – die an europeana und ddb angelehnt ist)



Inventarisierungsfunktion (1) :: Wird nie veröffentlicht



Inventarisierungsfunktion (2) :: Wird nie veröffentlicht



Inventarisierungsfunktion (3) :: Wird nie veröffentlicht



Inventarisierungsfunktion (4) :: Wird nie veröffentlicht



Inventarisierungsfunktion (5) :: Wird nie veröffentlicht



Die Inventarisierungsfunktionen (Reiter sind abschaltbar): md als Publikationstool



Weitere Features … (aus Zeitgründen ohne Abbildung, nur kurz erwähnt)

- Leuchttischfunktion
- Batch-Funktion (viele Datensätze auf einmal ändern)
- Nutzerverwaltung durch Museum (Rolle: Direktor und Rolle: Eingebender)
- Voreinstellung von Standard für Rechteangaben zu Objektdarstellungen
- Steuerung der Einbindung in eigene Seite

… und natürlich: Export …



Welche Objekte ?

Welche Information ?

Steuerbar bis herunter auf 
Feldebene – oder 
Standardauswahl für:

md:xml = alle Felder (für 
Sicherung)

Lido = alle Publikationsfelder



Nach Klick auf „machet!“ schickt der Server eine ZIP-Datei mit den XML-Dokumenten zu 
den Objekten, diese Datei kann man für Sicherung aufbewahren (md:xml) oder an 
europeana und ddb weitergeben (lido) – natürlich auch an Fachportale!



Werkzeuge im Hintergrund …

1. „groupit“ – Das Tool um aus regionalen Versionen die nationale Version (und weitere) 
zu erstellen. Kann nur von Superadmin bedient werden.

2. „importit“ – Das Importier-Werkzeug. Kann (z.Zt.) nur von Superadmin bedient werden.

3. „nodac“ – Das Normdaten-Kontroll-Center. Wird von ausgewählten 
Normdatenredakteuren (z.Zt. 3 Personen) genutzt.

Was passiert in „nodac“ ? …



Kontrolle und Anreicherung mit 
Normdaten aus:

(Wikipedia)
GND
NDB/ADB
ULAN
MBL
…

Personen:

(Hintergrund: Keine Arbeit für Museum)



Kontrolle und Anreicherung mit Normdaten 
aus:

(Wikipedia)
GND
TGN
Geonames
Koordinaten
…
Hierarchisierung (Teil von)
Klassifizierung (Stadt, Berg, „historisch“, …)

Geographie / Gebäude:

(Hintergrund: Keine Arbeit für Museum)



Kontrolle und Abgleich:

z.B. 1920-1929  1920er Jahre

Zeitpunkt und Zeitraum:

(Hintergrund: Keine Arbeit für Museum)



Kontrolle und 
Anreicherung mit 
Normdaten aus:

(Wikipedia)
GND
Museumsvokabularen
LCSH
…
Hierarchisierung
Synonymisierung
Relationierung

Schlagworte:

(Hintergrund: Keine Arbeit für Museum)



Die Objektangaben werden im „nodac“-Tool zentral angereichert, sofern es sich um:

o Personen / Körperschaften

o Geographie / Gebäude

o Zeitpunkt / Zeitraum

o Schlagworte

handelt.

Diese Anreicherung macht die Objektinformationen für Portale besonders wertvoll 
und erlaubt die Nutzung von LinkedData (Beispiel: Der Info-Button hinter Personen 
oder Ortsnamen im Objektanzeigebereich der öffentlichen Seite(n) von museum-
digital).
Die Anreicherung erlaubt aber auch die Konstruktion der eingangs gezeigten 
Ausspielungen von navigierbaren Schlagwort- oder Orts-Hierarchien.
Durch Anreicherung und Kontrolle entstehen „gute“ Trefferseiten für browsende 
Navigation durch die Inhalte.



Letzter Punkt … gleich geschafft …

Import
Museum schickt
a) Objektdaten in XML oder CSV
b) Abbildungen mit eindeutiger Zuordnung von Bild zu Objekt

 Daten werden pro Sammlung oder pro Museum sichtbar oder unsichtbar importiert

 Daten werden bei md mit nodac-Werkzeug normalisiert (angeglichen und ggf. korrigiert)

Bei unsichtbarem Import: Museum prüft einzelne Daten und gibt sie frei
Bei sichtbarem Import: Nichts zu tun für Museum (aber jederzeit die Möglichkeit zu ändern)

Die Import-Routine wird gespeichert und ist jederzeit wieder nutzbar

Vorliegende Import-Routinen für:
CSV (Excel), Adlib, Faust, GOS, museumdat, LIDO, primus, FirstRumos, Hida

[Primus und FirstRumos (demnächst auch adlib) haben „Export für museum-digital-Button“]

Solche Routinen sind an die jeweiligen Ausformungen des Imports leicht anpassbar.



Vielen Dank

s.rohde-enslin@museum-digital.de

März 2009 Oktober 2014

Beteiligte Museen 6 361

Objekte publiziert 30 47.112

Versionen von md 1 22

Aufrufe pro Monat ~ 500 ~ 40.000

Seitenaufrufe p.M. ~4.000 ~215.000

Weil es funktioniert !

Weil die Datenhoheit bei den Museen bleibt !

Weil es Spaß macht !

Weil man es nutzen kann, wie man möchte !



Diese Präsentation von Stefan Rohde-Enslin ist lizensiert unter CC BY 4.0.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
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